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Museen Museum in Schleswig

Architekt: Walter Meyer-Bohe, Kiel
1978

Museum für zeitgenössische Kunst auf Schloss
Gottorf in Schleswig

Musee d'art contemporain ä Schleswig

Museum for modern art in Schleswig

Der Umbau der Reithalle in
Schleswig zu einem Museum für
zeitgenössische Kunst lag in den Händen der
Zentralen Planungsstelle der Landesbau-
verwaltung Schleswig-Holstein unter
Leitung von Regierungsbaudirektor Walter
Meyer-Bohe.

Seit 1945 sind in Schloss Gottorf
verschiedene Kulturinstitute und inzwischen

auch zahlreiche Sammlungen
untergebracht, jährlich kommen gegen die
300000 Besucher. Eine Zielplanung über
die langfristige Neuordnung auf der
Schlossinsel ist eingeleitet.

Als Vorläufer und erste Einzelbau-
massnahme wurde die ehemalige Reithalle

in ein Museum für zeitgenössische
Kunst umgebaut. Die Reithalle entstand
1888. Sie zeichnet sich durch eine klare
Raumkonzeption aus. Der ingenieurmäs-
sig konstruierte Satteldachbinder zeigt eine

bemerkenswerte technische Formgebung

und Detailkonstruktion.
Das Ziel des Umbaus der Reithalle

bestand in folgenden Leitvorstellungen:
- den offenen Raum trotz notwendigen

Einbauten zu erhalten
- einen Rahmen zu schaffen, der

einer Sammlung zeitgenössischer Kunst
angemessen ist

- eine Formensprache zu entwik-
keln, die der Ingenieurtechnik unserer
Zeit entspricht und gleichzeitig mit dem
Vorhandenen korrespondieren kann

- ein Präsentationsmodell zu
entwickeln, das den Besucher in die Arbeit
des Schleswig-Holsteinischen Landesmuseums

mit einbezieht.
Für den gelungenen Umgang mit

alter Bausubstanz wurde dem Bauwerk
1980 beim 6. Internationalen Architekturpreis

in Brüssel ein Ehrenpreis
verliehen.
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